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Einleitung
Die Luft- und Winddichtheit der Gebäudehülle und einzelner Bauteile (Wand-, 
Decken- und Dachplatten) ist eine essentielle Anforderung, die in vielfältigen 
Zusammenhängen das Raumklima, die Lärmbelastung, die Bauschadensfreiheit, 
die Innenluft und die Energiebilanz von Gebäuden beeinflusst.

Die luftdichte Schicht (in der Regel an der Rauminnenseite) und die winddichte 
Schicht (an der Gebäudeaußenseite) verhindern gemeinsam eine unzulässige 
Durchströmung der Konstruktion. Sie sind für die Qualität und Dauerhaftigkeit der 
Baukonstruktion entscheidend [1].

Durch den geprüften und erprobten Plattenaufbau von CLT ergibt sich eine luft-
dichte Ebene. Eine zusätzliche Luftdichtheitsfolie auf der Rauminnenseite wird 
in der Regel nicht benötigt. Dies wirkt sich positiv auf die anzusetzenden Kosten 
aus, trägt zur Vermeidung von Fehlern und Bauschäden bei, und verringert 
nebenbei die Bauzeit und Montagephase.

Bei anderen Holzbauweisen (z. B.: Holzrahmenbau) muss zusätzlich zu der 
Konstruktion noch eine luftdichte Ebene (zugleich dann auch eine wasserdampf-
bremsende Schicht aus Folien oder stoßverklebter OSB-Platten) gebildet werden.

Relevanz der Luftdichtheit und 
Winddichtheit
1. Luftdichtheit
Die Luftdichtheit beeinflusst den Wärme- und Feuchtigkeitshaushalt einer 
Konstruktion. Unter Luftdichtheit wird die Verhinderung von konvektiven Strömen 
verstanden, das heißt, das Eindringen von Luft in Bauteile von innen nach außen.

Fehlende Luftdichtheit kann zu einer Durchströmung der Konstruktion von innen 
nach außen führen. Die möglichen Folgen [1] sind:

• Tauwasserausfall in der Konstruktion
• geminderter Wärmeschutz
• niedrige Oberflächentemperatur

Die dabei auftretenden Risiken sind:
• Schäden an der Konstruktion
• Schimmelbildung
• Zugerscheinungen (durch Abkühlung der inneren Oberflächentemperatur)
• erhöhter Energiebedarf

CLT von Stora Enso wurde sowohl 2012 von der Holzforschung Austria als auch 
2013 und 2014 von der Technischen Universität Graz (Labor für Bauphysik) auf 
Luftdichtheit geprüft.

Diese Luftdichtheitsprüfung von CLT wurde in Anlehnung an die ÖNORM 
EN 12114:2000 [2] durchgeführt und umfasste die Platte selbst, einen Stufenfalz 
sowie einen Plattenstoß mit Stoßbrett.

DAS ERGEBNIS

„Die untersuchten Plattenstöße und die CLT-Platte an sich weisen eine hohe 
Luftdichtheit auf. Die Volumenströme durch die beiden Stoßvarianten und durch 
die ungestörte Fläche lagen aufgrund der hohen Dichtheit außerhalb des mess-
baren Bereichs“ [3] [8] [9].

Während seiner Nutzungsdauer ist CLT verschiedenen Feuchtezuständen 
ausgesetzt. Produziert wird es, abhängig von der Oberflächenqualität, mit einer 
relativen Holzfeuchte von ca. 10 % bis 12 %.

Während der Bauphase kommt es aufgrund der hygroskopischen Eigenschaft 
des Holzes zur Aufnahme der Baufeuchte aus z. B. gebundenen Schüttungen, 
Estrich oder Putz und dadurch zur Zunahme der relativen Holzfeuchte. Auch die 
Nutzungs phase ist geprägt durch jahreszeitbedingte Schwankungen der Holz-
feuchte. Wohnraumlüftungen können während der Wintermonate das CLT zu  sät-
zlich austrocknen.

Diese Schwankungen des Feuchtegehaltes von CLT sind verbunden mit 
Formänderungen (Quellen oder Schwinden) des Holzes, welche sich im Extremfall 
durch Risse an der Oberfläche (zu trocken) oder durch eine wellige Oberfläche  
(zu feucht) zeigen können.

Um einen möglichen Einfluss dieser Bauteilbelastungen auf die Luftdichtheit zu 
untersuchen, wurden Änderungen des Feuchtegehaltes im Labor simuliert und ein 

Luftdichtheit
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CLT-Element wurde mit verschiedenen Holzfeuchten auf seine Luftdurchlässig- keit geprüft. Die Luftdichtigkeitsprüfungen sollen das Langzeitverhalten von CLT 
bezüglich dessen Luftdichtigkeit simulieren.

2. Winddichtheit
Ebenso relevant wie die Luftdichtheit ist Winddichtheit einer Gebäudehülle. 
Bei fehlender Winddichtheit können analoge Erscheinungen wie bei fehlender 
Luftdichtheit auftreten. Der Grund dafür ist unter anderem das Auskühlen der 
Dämmstoffschicht.

Die winddichte Schicht an der Gebäudeaußenseite verhindert das Eindringen von 
Außenluft in Gebäudebauteile. Somit wird die Dämmstoffschicht geschützt und 
die Dämmeigenschaften der Bauteile werden nicht beeinträchtigt [1].

Anhand der folgenden Abbildungen wird die Relevanz der Winddichtheit 
dargestellt (entnommen aus [1]).

windstill Windgeschwindigkeit: 7 m/s

Abbildung 1 – Thermografische Darstellungen eines Wand und Dachanschlusses bei +3 °C Außen-
temperatur und +24 °C Innentemperatur (entnommen aus [1])

Luftdichtheit
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Vorteile von CLT hinsichtlich 
der Luftdichtheit
Großformatige Platten (bis zu 2,95 m × 16 m), dadurch wenige Bauteilstöße und 
somit auch weniger abzudichtende Fugen. In der Regel sind keine zusätzlichen 
Folien an der Rauminnenseite nötig. Eine einfache und zuverlässige Fugen-  
oder Stumpfstoßabdichtung durch komprimierbare, vorgeformte Dichtelemente 
ist möglich.

Technische Aspekte der Luftdichtheit
 
Als Maßzahl für die Luftdichtheit eines Gebäudes wird die Luftwechselrate 
(n50-Wert) herangezogen.

HINWEIS

Luftwechselrate  ......... Die Luftwechselrate n (Einheit: 1/h) ist ein Maß für den 
Zuluftvolumenstrom. Dieser Wert beschreibt, wie oft 
die Luft in einem Raum innerhalb einer Stunde aus -
getauscht wird.

n50-Wert  ..................... Der n50-Wert ist der Luftwechsel, der sich ergibt,  
wenn im Gebäude 50 Pa (Pascal) Unter- oder *Über-
druck erzeugt wird.

Bei fachgerechter Ausführung sämtlicher Anschlussstellen (Eckstöße, Längs-
stöße, Fenster etc.) von CLT sind n50-Werte im Passivhausstandard (n50 = 0,6 1/h) 
erreichbar. Laut ÖNORM B 8110-1:2008 [4] sind zulässige Luftwechselraten 
vorgegeben. Je nach Gebäudeart wird zwischen Gebäuden ohne raumluft-
technischen Anlagen (n50 = 3 1/h), Gebäuden mit raumlufttechnischen Anlagen 
(n50 = 1,5 1/h) und Passivhäusern (n50 = 0,6 1/h) [4] unterschieden. Unter raumluft-
technischen Anlagen wird die kontrollierte Wohnraumbelüftung verstanden.

Die Einhaltung dieser n50-Werte ist wesentlich für die Funktion der jeweiligen 
Gebäudehüllen.

Die so genannte Luftwechselrate wird mittels „Blower-Door-Test“ gemessen 
und bewertet. Dieser Blower-Door-Test wird seitens Stora Enso dem Endkunden 
empfohlen, um die Qualität und die Ausführung eines Gebäudes zu evaluieren.

Zusätzlich zur Thematik der Luftdichtheit wird hier auch das Dampfdiffusions-
verhalten kurz untersucht: CLT ist ein ausgezeichnetes Material für folienfreie 
Wandaufbauten, die Dampfdiffusion ermöglichen.

Bei Verzicht auf Folien ist darauf zu achten, dass die Diffusionsfähigkeit der 
einzelnen Schichten (Dämmung, Putz etc.) nach außen hin zunimmt (als Faust-
Regel: Die Außenschicht soll eine bis zu zehnfache Diffusionsfähigkeit aufweisen). 
Somit wird ein Tauwasserausfall im Wand-, Decken-, Dachaufbau vermieden.

Das Diffusionsverhalten wird in Form der Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl 
(Symbol µ) und der wasserdampfdiffusionsäquivalenten Luftschichtdicke (sd-Wert) 
ausgedrückt.

Bei mangelnder Luftdichtheit können über feuchte Luftströme durch Wände, 
Decken und Dächer erheblich höhere Kondensatmengen in die Bauteile 
eingebracht werden als über Kondensation, die sich ausschließlich als Folge von 
Diffusion ansammelt.

Ausführungen und Detailanschlüsse
 
Vorwiegend werden komprimierte, vorgeformte Dichtelemente verwendet, um die 
Luftdichtheit der Bauteilanschlüsse zu gewährleisten. Punktuell sind auch dauer-
elastische Fugenschäume anwendbar. Klebebänder und Schlauchgummidich-
tungen werden seltener verwendet (siehe Punkt 4.g).

Die folgenden Ausführungen zeigen beispielhaft einige Möglichkeiten zur Luftdi-
chtheit, wobei es sich hierbei lediglich um Varianten von unzähligen Ausführung-
smöglichkeiten handelt [5] [6].

Luftdichtheit
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Sockelanschluss I

Anschluss Wand zu Kellerdecke oder zu Betonplatte:

Wichtig ist neben der Luftdichtheit auch der Feuchtig-
keitsschutz im Sockelbereich.

Luftdichtheit
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Sockelanschluss II

Anschluss Innenwand zu Kellerdecke oder zu Betonplatte:

Bei dieser Ausführung sind dieselben Kriterien wie beim Anschluss 
Wand zu Kellerdecke oder zu Betonplatte zu beachten.

Luftdichtheit
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Wand- und Deckenstoß I

Anschluss Stufenfalz:

Wichtig ist neben der Längsabdichtung auch die Quer-
abdichtung des Stufenfalzes (siehe Abbildung links).

Luftdichtheit
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Wand- und Deckenstoß II

Anschluss Stoßbrett:

Bei diesem Anschluss ist wie bei einem Anschluss 
mit Stufenfalz vorzugehen (siehe links).

Luftdichtheit
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Wandstoß I

Eckstoß:

Bei sämtlichen Horizontal- und Vertikalabdichtungen ist darauf zu 
achten, eine lückenlose Fugendichtung herzustellen (Horizontal- 

und Vertikaldichtungen sind miteinander zu verbinden).

Luftdichtheit
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Wandstoß II

Anschluss Längs- zu Querwand:

Hier ist analog zum Eckstoß vorzugehen.

Luftdichtheit
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Fenster- oder Türanschluss I

Anschluss eines aufgesetzten Fensters:

Der Fensterrahmen wird hier auf die CLT-Wand aufgesetzt. Der Fenster-
anschluss ist mit einem geeigneten Dichtsystem (Kompriband, Fugen-
band etc.) auszubilden. Eine fachgerechte und sorgfältige Ausführung 

muss gewährleistet sein (exakte Eckenausbildung etc.).

Luftdichtheit
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Fenster- oder Türanschluss II

Anschluss eines eingesetzten Fensters:

Der Fensterrahmen wird hier in die CLT-Wand eingesetzt.

Der Fensterrahmen wird mit einem Kompriband oder mit einem 
geeigneten PU-Schaum eingesetzt. Ein Weichzellenschaum wird 
hierbei empfohlen. Eine fachgerechte und sorgfältige Ausführung 

muss gewährleistet sein (exakte Eckenausbildung etc.).

Luftdichtheit
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Anschluss Wand–Decke–Wand

vorgeformte Dichtung

Anschluss Wand zu Decke:

Wesentlich sind die Kontaktflächen der unteren und oberen Wand 
zur Decke. Beide Kontaktflächen sind luftdicht anzuschließen.

Luftdichtheit
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Anschluss Wand–Decke–Wand

Anschluss Wand zu Dachelement und zu Dachkonstruktion:

Es gibt verschiedene Ausführungsmöglichkeiten. Jedoch sollte die 
Wandplatte mit der Dachplatte eine dichte Einheit bilden. 

Luftdichtheit
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Zusammenfassung
 
Sowohl Luftdichtheit als auch Winddichtheit sind wesentliche Anforderungen 
eines qualitativ hochwertigen Gebäudes aus CLT.

Bei den verschiedenen Anschlussdetails ist auf ein durchgehendes System 
hinsichtlich Luft- und Winddichtheit Bedacht zu nehmen; das bedeutet beispiels-
weise, dass alle horizontalen und vertikalen Anschlussverbindungen eine 
abdichtende Einheit bilden müssen.

Durchbrüche in der CLT-Konstruktion sollten vermieden werden, ansonsten 
müssen diese fachgerecht und luftdicht ausgebildet werden.

Nur so kann ein erhöhter Wärmeverlust mit all seinen Folgen, wie das Eindringen 
von Feuchtigkeit in die Konstruktion, Schimmelpilzbildung und dergleichen 
verhindert werden.

Weiterführende Informationen:
• www.storaenso.com
• www.dataholz.com

Literatur
[1] Riccabona Ch. und Bednar Th. (2008) 

Baukonstruktionslehre 4; 7. Auflage; MANZ Verlag (Wien)
[2] ÖNORM EN 12114 (2000) 

Wärmetechnisches Verhalten von Gebäuden – Luftdurchlässigkeit von 
Bauteilen – Laborprüfverfahren 
Österreichisches Normungsinstitut (Wien)

[3] Holzforschung Austria (2008) 
Luftdichtheitsprüfung an einer Platte mit zwei unterschiedlichen 
Stoßausbildungen

[4] ÖNORM B 8110-1 (2008) 
Wärmeschutz im Hochbau – Anforderungen an den Wärmeschutz und 
Deklaration des Wärmeschutzes von Gebäuden/Gebäudeteilen. 
Österreichisches Normungsinstitut (Wien)

[5] Steindl R. (2007) 
Diplomarbeit; Bauteilkatalog für Häuser in Brettsperrholzbauweise

[6] www.dataholz.com 
Internet – recherchiert am 02.04.2009

[7] ÖNORM EN 1026 
Fenster und Türen – Luftdurchlässigkeit – Klassifizierung 
Österreichisches Normungsinstitut (Wien)

[8] TU Graz (2013) 
Prüfung der Luftdurchlässigkeit eines Prüfgegenstandes gemäß ÖNORM 
EN 1026 und ÖNORM EN 12114

[9] TU Graz (2014) 
Prüfung der Luftdurchlässigkeit eines Prüfgegenstandes gemäß ÖNORM 
EN 1026 und ÖNORM EN 12114

Luftdichtheit


